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Im Unterschied zu anderen Schwimmbädern der Region, wie bspw. auch das Naturbad 
Riehen, kennt der Kanton Basel-Stadt gemäss Berichterstattung in der Basler Zeitung vom 
25.7.18 in den städtischen Gartenbädern keinen ermässigten Eintrittstarif für Personen, 
welche erst abends ins Gartenbad gehen wollen. Der Eintritt kostet weiterhin CHF 7.50 für 
einen Erwachsenen, womit man im regionalen Vergleich ohnehin zu den eher teuren 
Badeanstalten gehört.  

In Anbetracht dessen, dass insbesondere der (kostenlose) Schwumm im Rhein zunehmend 
beliebter wird und unter diesem Boom gemäss Bericht bei barfi.ch vom 18.7.18 auch 
zunehmend die Gartenbäder hinsichtlich der Eintritte leiden, scheint es angebracht zu sein, 
die Eintrittspreise zumindest für die Spätschwimmer am Abend, welche zumeist nur eine sehr 
kurze Zeit im Gartenband verweilen, zu überdenken. Im Wissen, dass die Eintrittspreise 
ohnehin kaum kostendeckend sein können, erscheinen die Preisreduktionen daher als 
sinnvolle Massnahme diesem Trend etwas entgegenzuwirken und der lokalen Bevölkerung 
etwas zurückzugeben. 

Der Anzugssteller bittet den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten, ob  

1. der Zutritt in die baselstädtischen Gartenbäder (Bachgraben, Eglisee und St. Jakob) in 
der letzten Stunde vor Schliessung gratis sein kann und 

2. ggf. in der zweitletzten Stunde ein ermässigter Tarif für den Eintritt eingeführt werden 
kann.  
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